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Schuttbeseitigung im November

Von einer Gesamtsumme von 117 . 098 Kubikmetern Schutt

zu Beginn des November konnten im abgelaufenen Monat 29 . 971

Kubikmeter abtransportiert werden . Dazu kommen noch 34 « 511 Lu » -

bikmeter Müll , die laufend abgeholt wurden . Zum Iransport die¬

ser Menge standen täglich im Durchschnitt 150 Lastkraftwagen,

6 Straßenbahnwagen und 10 Pferdefuhrwerke in Verwendung.

Mittwoch Eröffnung der Stadionbrücke

Am kommenden Mittwoch um 11 Uhr vormittags erfolgt durch

den .Bürgermeister gie feierliche Eröffnung der neu errichteten

Stadionbrücke , die den dritten Bezirk in Fortsetzung der Eid—

Bergstraße mit dem Prater verbindet . Zur Eröfinüngsfeier sind

die T/iener Stadtkommandanten der beiden Besätzimgsmnchte f zu de¬

ren Zonen die angrenzenden B -
'
- zirke gehören , also der russische

und der englische Stadtkommandant , sowie die Bundesregierung

eingeladen » Die an dieser VerkehrsVerbindung interessierten Be¬

wohner der Bezirke Leopoldstadt und Landstraße werden ebenfalls

an der Eröffnungsfeier teilnehmen,

Nachtrag zu den Lebensmit telproi sen

Pischmarinaden
Süsswaren:

kg S 11 . 65

Fondant ( Männer ) IC dkg 1 . 47
Praline e 11 " ,! 1,67

Y/ei s s e Toi gwar e n:
iTuc ke r 1n , Pad e n~-
ui d oln , Suppe nein-

lagen , Makkaroni ‘und
Hörnchen ,kg
Bandnudeln n
Spaghetti "

S 3 . 20
» 3 . 15
" 3 . 25
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Wegen
des amtsführ

am Dienstag,

Abgesagte Sprechstunde

dienstlicher Verhinderung findet die Sprechstunde

enden Stadt rat es für das Wohlfahrtswesen , Dr , Jkreunxi^

den 2 . Dezember , nicht statt.

Dreimal Stadionbrücke

* pie stadionbrüdke , die am kommenden Mittwoch dom Verkehr

übergeben wird , wurde im Zeitraum von 75 Jahren nun schon das

dritte Mal erbaut , Im Jahre 1873 wurde an dieser Stelle nach

den für diese Zeit modernsten Grundsätzen eine Bogchbrüoke mit

Zugband aus belgischem Schweisseisen errichtet , die eine Stütz¬

weite von 60 m und deren Fahrbahn eine Breite von 9 * 90 m hatte*

Sie erhielt damals den Kamen " Kaiser Josefs - Brücke " und wurde

1919 in " Schlachthausbrücke " umbenannt.

Der Verkehrscntwicklung in der ersten Repübliit , die auf

das Ansteigen des Sportbetriebes im Prater und die Errichtung

des Stadions zurückzuführen war , konnte die alte Brücke oala

nicht mehr gerecht werden # Der geplante Bau einer neuen Brücke

konnte aber erst im Jahre 1934 durchgeführt werden . Sic erhielt

den Kamen " Stadionbrücke " und wurde im Jahre 1936 dem Verkehr

übergeben * Auch die neue Brücke war wieder eine Bogenbrücke

mit Zugband von 55 m Stützweite , aus " Baustahl 44 ” errichtet,

aber mit einer Fahrbahnbreite von 12 m und 2 Gehwegen von je

4 m Breite . Ihre Tragfähigkeit entsprach dem in diesem Gebiete

zu erwartenden Strasscnbahn - und Fuhrwerksverkohr , uoch der Be¬

stand dieser modernen Brücke war leider nur von kurzer Dauer.

Im Zuge der Kampfhandlungen wunde sie im April 1945 zerstört.

Bei der Entfernung der Trümmer der gesprengten Brücke

aus dem Kanalbett und der Errichtung dner Hilfsbrüokc einige

hundert Meter kanalabwärts haben die von der Roten Armee boi-

gestellten Pioniertruppen die Stadtverwaltung tatkräftig unter¬

stützt # Die Hilfsbrücke pst aber infolge ihrer tiefen Lage im

Vorjahre vom Hochwasser weggorissen worden.

Um dom dringenden Bedürfnis , einer Verbindung der am rech¬

ten Donaukan &Xufer gelogenen Stadtteile mit dem Sportgelände im
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Prater raschest zu entsprochen , entschloss sich die * Stadtver¬

waltung zum Bau eines langfristigen Provisoriums an Stelle der

zerstörten Brücke , unter Verwendung der unversehrten Widerlager

und Seitentragwerke und eines vorhandenen vorschraübbaren

Haupttragwerkes . Die Vorarbeiten für diesen Bau wuxdon im

Herbst 1946 oingöleitet und bereits im Juni ds . J . konnte miu

der Montage begonnen werden . Diese erfolgte durch freien Voi-

bau vom linken Ufer aus ohne Zwischenunterstützung auf die

ganze Kanalbreitcu Sic wurde von nur 52 Arbeitern ausgoführt

und war nach 15 Tagen beendet.

Die neue Brücke hat , ihrem provisorischen Charakter

entsprechend , eine Pahrbahnbreite von nur 7,50 m und 2 Geh¬

wege von je 3 . 50 m . Sie ist zweispurig und erhielt 2 Strassen-

bahngclcise ; die gesamte Tragfähigkeit beträgt 520 Tonnen . Da^

Stahlgewicht der Brücke beträgt 310 t , Pür die Herstellung

der Fahrbahn wurden rund 70 t Zement verbraucht . Die Baukosten

dos neuen Brückenprovisoriums betragen rund 2 Millionen Schil¬

ling.
Die Stahlbauarbeit ui hat die Wiener Brücron - und Eisc -n-

konstruktions A . C- . , die Baume ist erarbeiten die " Universale

Hoch - und Tiefbau " ausgeführt.
Die Belastungsprobe fand am 23 . Hovomber staut und

vmrde mit 21 beladonon Lastautos von 11 bis 13 t Einzclgcwicnt

durchgofüht . Sic ergab hinsichtlich der Durchbiegungen sehr'

gute Üb erein Stimmung mit den crrcahneren Werten«

Der 27 , Heimkehrertransport m Wien

Heute nachmittags , kurz nach -V4 4 Uhr , kamen wieder 401

Wiener , 125 Uiederösterreicher und 10 Ausländer des 27 . Trans¬

portes am Südbahnhof an * Bürgermeister General Dr . h „ c „ Kör ner

war in Begleitung der Stadt rate Af rits
_
eh und F-lÖciL am Bannhof

erschienen . Die Betreuung der Heimkehrer oblag dem 23c - Bezirk

Es spielte die Kapelle der Schwechater Brauereiarbeitcr.
f
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Drei Monate » Wien baut auf”

Nach dreimonatigem Bestand wurde die Ausstellung
"Wien baut auf " am letzten November geschlossen . Zuerst nur
für die Monate September und Oktober vorgesehen , hat der gros¬
se Zuspruch und das starke Interesse , das die Ausstellung bei
Fachleuten des In - und Auslandes gefunden hat , ihre Verlängerung
notwendig gemacht , Reges Loben herrschte zu allen Tageszeiten
in dem für diese Zwecke umgebauten Festsaal dos Rathauses . Die¬
se ernste Schau , die mit den vielen Aufgaben einer modernen.

Gemeindeverwaltung , mit den Problemen , die Krieg und Nachkriegs¬
zeit stellten , bekanntgemacht hat und die zum erstenmal der
Öffentlichkeit zeigte , welch gründliche Vorarbeit im Wiener
Rathaus für dun Wiederaufbau und für die künftige städtebau¬
liche Entwicklung Wiens geleistet wird , wurde von 85 . 808 Per¬
sonen besucht . Grossen Zuspruch fanden die 557 Gruppendührungen,
unter denen 107 Führungen für höhere Schulklassen waren . Im
Rahmen der Ausstellung wurden 100 künstlerische Voraustaltungen
mit 40 . 000 Besuchern durchgeführt . Im Kinosaal der Ausstellung
fanden 455 Vorführungen der anlässlich der Ausstellung gedreh¬
ten Wiederaufbaufilme statt,

Zu den Besuchern der Ausstellung zählten der fran >-
zösische Hochkommissar , General Bet ha uart , d 0 r britische Hoohä
kommissar , Generalleutnant Galloway , viele ausländische Gäste,
Staatsmänner , Minister * Bürgermeister und Kommunalpolitiker,
Städtebauer und andere an dom Thema besonders interessierte
Fachleute * Viele Kommunalpolitiker der estorreichischon Bundes¬
länder benützten die Gelegenheit ihrer Anwesenheit anlässlich
des Städtetages zu einem Besuche der Ausstellung und der Bür¬
germeister von Innsbruck , Dr . Heizer > der den offiziellen Füh¬
rungen anlässlich des Städtetages nicht beiwohnen konnte , bat
am Tage nach Schliessung der Ausstellung ihm den Besuch dersel¬
ben noch zu ermöglichen.

Durch die Ausstellung " Wien baut auf ’ ist es nicht nur
gelungen , der wiener Bevölkerung einen Eindruck von den viel¬
fältigen Wiodoraufbauleistungon der ersten zwei Jahre zu ver¬
mitteln , sondern auch auf kommunalpolitischem Boden den Kontakt
mit der Welt wiedorherzusteilen . Die ausserordentlich interes¬
santen Exponate , unter denen sich welche befinden , diu hohen
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keineswegs der Vernichtung anheim , sondern werden vorerst

photographisch fcstgehaltcn und dann für Lchrzwockc und zu

späterer Verwendung aufbewahrt*

Bedarfsfeststollung für Obst und Gemüse

Bas Landesernährungsamt Wien gibt bekannt:
Allo Kloinverteilcr , die Obst und Gemüse führen , haben

bis Bonnerstag , den 4 « Dezember , die Abschnitte 11 und 111 des

zu übergeben * Die Grossverteiler geben die Abschnitte mit einer

weiter *
'

Bedarfsmeldung für Obst

Bas Lande so rnähiungsamt Wien gibt bekannt:
Für Kinder und Jugendliche bis zu 18 Jahren ist der

Abschnitt 19 der neuen Lebensmitt,Ikarte ( 35 . Periode ) bis Don¬
nerstag , den,4 . Dezember , bei dom Gemüsehändler abzugeben , bei
dem. Gemüse und Obst rayoniert wurde * Dio Kleinhändler überge¬
ben die aufgeklebten Abschnitte bis spätestens Montag , den
8 * Dezember , ihrem Grossverteiler , der die Abschnitte mit einer
Sammelmeldung bis spätestens Donnerstag , den 11 , Dezember , bei
der Abrechnungsstelle im Landesernährungsamt Wien I, , Strauch-
gasse 1 , abzugoben hat*
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